
Wenn Vogelfütterung - dann aber „richtig"!
Hinweise für alle jene, die sich für die Einrichtung einer Futterstelle (trotz aller Gegenargumente) entscheiden, sind
einige Grundregeln unbedingt zu beachten. Denn falsche, oft gut gemeinte Fütterungsmaßnahmen sind immer
schädlich (Krankheiten-Seuchengefahr!), oft sogar mit tödlichem Verlauf.

Was soll man futtern?

Körnerfresser: Sonnenblumenkerne,
Hanf. Hirse. Gerste usw.
Weichfutterfresser: Nüsse (nicht ge-
salzen), geschrotete Gerste, Hirse. Ha-
ferflocken und Rindertalg.

Wann soll man futtern?

Vor allem bei:
* geschlossener Schneedecke
* starkem Frost
* Vereisung, Rauhreif.
Sonst nur mäßig füttern, die Vögel
sollen ja nicht „verwöhnt"' bzw. ab-
hängig gemacht werden!

Wie und wo soll man die

Futtersilo: Fensterbrett, auf Ständer
oder Pfahl (Terrasse, Garten), an Ast
hängen.
Bodenfutterhaus: Terrasse, Garten.
Futterglocke, Futterholz, Meisen-
knödel: an Futtersilo, an Ast oder in
Fensternische hängen.

Welche Futtergeräte
sind tauglich?

Es gelten zwei Faustregeln:
* Futter darf nicht naß werden
* Vögel dürfen das Futter nicht mit

ihrem Kot verunreinigen.

Bodenfutterhaus: Regelm. säubern!
Futter: Sonnenblumenkerne - ande-
re Sämereien - angefaulte Äpfel -
Haferflocken.

Kleiner Futtersilo: Dach muß zum
Einfüllen des Futters abnehmbar sein.
Futter: Sonnenblumenkerne - ande-
re Sämereien - Nüsse.

* Essensreste (Salz, Gewürze)
* Speckschwarten (Verkleben der

Federn)
* Fritierfett (gebraucht - durch star-

kes Erhitzen untauglich geworden)
* Brot (enthält Salz, verdirbt schnell).

Wie lange soll man füttern?

Sich in die Brutzeit hineinziehendes
(oder gar ganzjähriges) Füttern führt
durch Gewöhnungseffekte (..Wohl-
standsverwahrlosung") zu einem Fehl-
verhalten der Altvögel bei der Fütte-
rung der Jungen. Auch körnerfressen-
de Arten versorgen z. T. ihre Jungen
mit tierischem Eiweiß (Insekten: z. B.
Haussperling).

Betrachen Sie den Sperber
auch als Nahrungsgast?

Als Spezialist ist sein Überleben von
den Kleinvogelbeständen abhängig!Bodenfutterhaus

Hinweise für alle jene, welche die Idee „Biotopschutz = Vogelschutz" für besser als das „Vogelfüttern" halten, gilt
naturgemäß das Motto „Schaffung von naturnahen Gärten mit heimischen Wildsträuchern". Dazu eine eindrucks-
volle „Hitliste" der beliebtesten Straucharten als Nahrungsquellen. Diese soll aber keine Aufforderung sein, nur
noch die beliebtesten (z. B. Vogelbeere oder Schwarzen Holunder) einseitig zu bevorzugen. Eine buntgemischte
Strauchhecke, -ecke oder -gruppe wird wohl am ehesten den natürlichen Verhältnissen (z. ß. Waldsaum) entspre-
chen. In Summe ergibt sich im Siedlungsraum daraus eine, die natürlichen Aktivitäten fördernde Futtergrundlage.

Wildstrauchart Zahl der die Früchte fressenden Vogelarten

Vogelbeere (Sorbus aueuparia)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Traubenholunder (Sambucus racemosa)
Gemeiner Wacholder (Juniperus communis)
Waldhimbeere (Rubus idaeus)
Faulbaum (Rhamnus frangula)
Wilde Rote Johannisbeere (Ribes rubrum)
Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogxna)
Zweigriffeliger Weißdorn (Crataegus oxyacantha)
Wildbrombeere (Rubus spec.)
Hundsrose (Rosa canina)
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Europäisches Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) ....
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...24
..24

Gemeine Traubenkirsche (Prunus padus)
Gemeine Eibe {Taxus baccala)
Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus).
Gemeiner Liguster (Ligustrum vulgäre)
Schwarzdorn. Schlehe (Prunus spinosa)
Sauerdorn. Berberitze (Berberis vulgaris)
Kreuzdorn (Rhamus cathartica)
Sanddorn (Hippophae rhamnoides)
Komelkirsche (Cornus mas)
Wolliger Schneeball (Viburnum laniana)
Wilde Stachelbeere (Ribes uva-crispa)
Haselnuß (Corylus avellana)
Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
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Entnommen aus: R. WITT, 1985: Wildsträucher in Natur und Garten. Verlag Kosmos. Stuttgart.
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